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	 Nach der erfolgreichen Lan­
cierung von AbaImmo vor vier Jah­
ren haben die ABACUS Program­
mierer Ende 2014 die Entwicklung 
von Spezialfunktionen für Wohn­
baugenossenschaften in Angriff ge­
nommen. Bei der Umsetzung der 
Lösungsfunktionen wurde dem Um­
stand besonders Rechnung getra­
gen, dass sich das Kapital der Ge­
nossenschafter effizient verwalten 
lassen soll. Sämtliche Tätigkeiten 
sollen durch den Nutzer rund um 
die einzelnen Genossenschafter in­
tuitiv erledigt und alle benötigten 
Informationen übersichtlich darge­
stellt werden können. 

Anteilscheine verwalten
	 Dem Mieterstamm kommt in 
der Lösung eine zentrale Rolle zu. 
So sind darüber sämtliche Informa­
tionen über Mietverhältnisse und 

ten Schritt die gewünschte Anzahl 
an Ratenzahlungen für das Kapital 
erfasst werden kann. Sobald ein 
neuer Kontovertrag erfasst ist, kön­
nen die Einzahlungsscheine für die 
definierten Raten gedruckt werden. 

Wird ein Vertrag im Mieterstamm 
angewählt, werden die Bewegungen 
und der Saldo des entsprechenden 
Kapitalkontos angezeigt. Auszah­
lungen aus dem Kapitalkonto, zum 
Beispiel an ausscheidende Genos­
senschafter, lassen sich direkt aus­
führen. Auch Auszahlungen an 
Dritte können auf dem Konto defi­
niert und ausgeführt werden. 

Anteilscheinkapital der Genossen­
schafter abrufbar und können darin 
direkt verwaltet werden.

Wie beim Mietvertrag kann das 
Kapital des einzelnen Genossen­
schafters mit Hilfe eines Assistenten 
in der Form eines Kontovertrags er­
fasst werden, wobei es in der Baum­
struktur des Mieterstamms abge­
bildet ist. Bei der Eröffnung eines 
Kontovertrags kann unterschieden 
werden, ob es sich um pflichtiges 
oder freiwilliges Anteilscheinkapital 
oder um ein Depositenkonto handelt. 

Der Softwareassistent führt den 
Benutzer bei der Eröffnung je nach 
Kontotyp durch die verschiedenen 
Schritte. So wird bei pflichtigem An­
teilscheinkapital automatisch der 
korrekte Anteil für den Genossen­
schafter errechnet, damit im nächs­

Gemeinsam mit einer Anwender-
Gruppe, die aus vier Genossenschaften 
aus dem Raum Zürich und Luzern 
besteht, sind die ABACUS Entwickler 
daran, die Branchenlösung AbaImmo 
an die Anforderungen dieses spezifi
schen Nutzersegments anzupassen. 
Erste Anwendungen sind bereits im 
Einsatz.
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AbaImmo erhält Funktionen  
für Wohnbaugenossenschaften

Der Softwareassistent 
führt den Benutzer bei der 
Eröffnung je nach Konto
typ durch die verschiede
nen Schritte.
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ERFA-Gruppe und Betaprogramm:  
Erste Genossenschaft ist bereits seit 2015 mit 
AbaImmo produktiv 

Die gute Zusammenarbeit in der kleinen Erfahrungsaustausch-Gruppe 
(ERFA) mit Teilnehmern von vier Genossenschaften aus dem Raum 
Zürich und Luzern sowie Entwicklern des AbaImmo-Teams waren dafür 
verantwortlich, dass die Umsetzung der neuen Lösung für Wohnbau­
genossenschaften effizient erfolgt ist. Das Resultat: Heute sind die 
wichtigsten Anforderungen bezüglich der Verwaltung von Anteilschei­
nen und Depositenkonten für Baugenossenschaften bereits realisiert.

Anfang 2015 hat sich die Wohnbaugenossenschaft Sunnige Hof in 
Zürich als Betatesterin für die neue ABACUS Lösung zur Verfügung 
gestellt. Dank ihrer Mitarbeit in der ERFA-Gruppe konnten die von ihnen 
benötigten Funktionen in kurzer Zeit entwickelt werden. Die Wohnbau­
genossenschaft ist dadurch bereits jetzt in der Lage, das Anteilschein­
kapital ihrer Genossenschafter effizient zu verwalten und auszuwerten. 
Damit sich nun auch die per Ende Jahr benötigten Zinsberechnungen 
für das Anteilschein- und Depositenkapital simulieren und buchen las­
sen, wurde die Verzinsungsoption des ABACUS Finanzmoduls auf die 
Version 2016 entsprechend erweitert. 

Im Verlauf von 2016 werden weitere Teilnehmer der ERFA-Gruppe ihr 
altes System kontinuierlich durch AbaImmo ablösen. Ziel ist es, Ende 
des Jahres 2016 dieses Betaprogramm für die Genossenschaftslösung 
abzuschliessen, um die finale Version freizugeben.

Ausserdem lässt sich für die Ein- 
und Auszahlungen jederzeit ein 
Buchungsbeleg drucken. 

Um das Controlling des Genossen­
schaftskapitals zu optimieren, wur­
den zudem Auswertungsprogramme 
entwickelt, die praktisch alle Anfor­
derungen von Wohnbaugenossen­
schaften abdecken sollten.

Ausblick
	 Bereits heute denkt ABACUS 
an weitere Entwicklungen, die An­
wendern aus der Immobilienbranche 
nützlich sein können. So wird be­
reits an einer einfachen Lösung für 
das Belegungsmanagement bei Ge­
nossenschaften gearbeitet. Ausser­
dem sollen die ABACUS Module  
AbaProject und das Service- und Ver­
tragsmanagement zukünftig so in 
AbaImmo integriert werden, dass sich 
auch Prozesse von firmeneigenen Re­
giebetrieben abdecken lassen. 

Im Depositenkonto eines Genossenschafters sind alle Ein- und Auszahlungen ersichtlich.

Heute sind die wichtigs-
ten Anforderungen bezüg
lich der Verwaltung von 
Anteilscheinen und Depo
sitenkonten für Bauge
nossenschaften realisiert.




